
Fortschritte der Intégration behinderter
Schiller in Schweden
Strukturelle Veranderungender schwedischen grundskola
und deren Auswirkungenauf die Sonderpëdagogik

Von IngeborgAltstaedt

AlszuBeginnder 70erJahre die Intégration behinderter Schiilerindas Regelschulwesen
zueinemzentralenThemaindersonderpâdagogischenDiskussion wurde,zogdieschwedi-
sche Grundschulemit ihrenKliniken verstarktdie Aufmerksamkeit bundesdeutscher Son-
derpâdagogen aufsich.DerKlinikunterricht,dessenEinrichtung verhindernsollte,dafi lei-
stungsschwache Schiller aus ihrem gewohnten Klassenverband herausgerissen wurden,
spielte als Beispiel flir die institutionelle Lôsungeiner integrativen Behindertenerziehung
auch inder Argumentation reformwilliger Sonderpàdagogen in Westdeutschland zuneh-
mend cine Rolle.

Inzwischen allerdings sind die Klinikeinrichtungen in Schweden durch weitergehende
Integrationsmaßnahmen ùberholt,wàhrenddasScheiternder BildungsreformunddieVer-
zôgerungder Gesamtschulentwicklung inderBundesrepublik wesentlichdazubeigetragen
haben, dieHoffnungen aufcineallmâhliche Abschaffiing des isolierten Sonderschulwesens
zuenttauschen. Zwar treten nach wievor Lehrer undWissenschaftler, diediesozialeDiskri-
minierung von Sonderschiilern ernst nehmen, fur ihre schulische Intégration ein.Fur sic
bleibt die schwedische Schulklinik ein institutionelles Vorbild fur denVersuch, leistungs-
schwachen Schùlern diemit der Aussonderungverbundene Stigmatisierung zuersparen.
Aber danebentreten Stimmenmehr undmehr inden Vordergrund,diedastraditionellese-
parative Sonderschulwesenemeut zu rechtfertigen versuchen.

EinBeispieldafur ist diedreibândige VerôffentlichungvonBleidicku.a.,nEinfuhrungin
die Behindertenpadagogik"(1977). /?/«'<//dtbehauptet insemerDarstellungderLernbehin-
dertenpâdagogik, dafi dievonStôtzner1864 aufgestelltenmethodischenPrinzipienderklei-
nen Schritte usw.auchheutenochGùltigkeitbesitzen. Damitzementiert erVorstellungen,
die inengem ideologischen Zusammenhangmit der Schwachsinnstheorie entstandensind
unddieangesichtsderdidaktischenDiskussionderletztenJahre,angesichts lernpsychologi-
scherund entwicklungspsychologischer Erkenntnisse als wissenschaftlichnient mehr hait-
bar angesehenwerdenmiissen.

Wie konservatives Denken und ideologische Befangenheit Erfahrungenblockierenund
denFortschritt wissenschaftlichenErkennensbehindernkônnen,dafurmageinweiteres Zi-
tat vonBleidick Zcugais ablegen.Immer noch bezogenaufdieLernbehindertendidaktik,
schreibt er:
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